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Alsfeld – Die Alsfelder Innen-
stadt zeigte sich von ihrer gast-
lichen Seite im zauberhaften
Weihnachtsglanz – und zur
Vollendung beseelten am
zweiten Adventssonntag die
Stimmen sowie Orgel- und Sa-
xofonklänge die voll besetzte
Dreifaltigkeitskirche mit viel
Musik. „Das war sehr schön.
Jetzt können die Weihnachts-
tage kommen“, freuten sich
langjährige Konzertbesucher
und erstmalig Anwesende am
Ende der Musikveranstaltung
über das Zusammenspiel der
Veranstalter und Mitwirken-
den beim diesjährigen „Kon-
zert der Chöre“ mit Benefiz-
gedanken zugunsten der Kin-
der- und Jugendhilfe inAlsfeld.
Bereits zum 17. Mal hatten

der Lions Club Alsfeld/Lauter-
bach und die evangelische Kir-
chengemeinde zu diesem be-
sonderen Konzert in die ehe-
malige Kirche des Augustiner-
klosters eingeladen.
Neben Dekanatskantor Si-

mon Wahby waren in diesem
Jahr erneut der gemischte
Chor „Voice Factory“ Alten-
burg und der Männergesang-
verein Kirtorf mit von der Par-
tie sowie zum ersten Mal das
Saxofonensemble „Ever-
greens“. Mit Feingefühl, lan-
gem Atem und musikalischen
Finessen bescherten die vier
Musikformationen Hunderten
von Menschen Momente be-
sinnlicher Weihnachtsfreu-
den.
Bevor Dr. Johannes Veltin als

gegenwärtiger Präsident des
Lions Clubs den Part der offizi-
ellen Begrüßung übernahm,
wählteKirchenmusikerSimon
Wahby zum Auftakt eines der
bekanntesten Werke von Jo-
hann Sebastian Bach. Der Or-
ganist zog für seinen Solo-Part
und den Gemeindegesang auf
der Empore alle Register. Mit
unverkennbarer Fingerfertig-
keit setzte er den besinnlichen
Attributen des Konzertes erle-
sene Akzente. Neben dermusi-
kalischen Choral-Frage „Wie
soll ich dich empfangen“ und
derAufforderung„Machthoch
die Tür“ hatte Wahby ein brei-
tes Repertoire variationsrei-
cher Choräle ausgewählt. In

Hochform waren ebenso die
Sängerinnen und Sänger der
„Voice Factory“ unterwegs.
Von butterweich bis himmel-
hoch jauchzend präsentierte
derChorunter LeitungvonDa-
niel Schuch einen ausgefeilten
Reigen mit Musikstücken wie
„Wenn du daran glaubst“, „Es
kommt ein Schiff geladen“,
den „Deep River“ und „Gloria
tibi, Domine“.
Willkommene Klangkörper

waren auch die Sänger des
Männergesangvereins Kirtorf.
Stimmenstark und trotzdem
in harmonischer Eintracht

spannte der Chor von Irina
Warkentin den Bogen nach al-
len Regeln der Kunst vom
„Morgenrot“ und Gedanken
an die „Heimat“ über die Hym-
ne „Ihr vonmorgen“ in die Zu-
kunft undbis hin zumtraditio-
nellen, ursprünglich engli-
schen Weihnachtslied „The
firstNoel“ als deutscheAdapti-
on „HeiligerKönig“.
Ganz andere Töne versprüh-

ten indesdieDamenvomSaxo-
fonensemble „Evergreens“ un-
ter Leitung von Jürgen
Schmidt. „Sieben auf einen
Streich“ verschmolzen in So-

pran-, Alt-, Tenor- und Bass-Sa-
xofon mit Schwung in ihren
Arrangements und magischer
Wirkung auf das Publikum, so
die Kurzfassung. Kaum die In-
strumente angesetzt zum ge-
meinsamen Spiel von Stücken
wie „Little Serenade“, „Als ich
bei meinen Schafen wacht“,
„Kommet ihrHirten“ und „Go,
tell it to themountain“, kamen
in den Bankreihen Hände, Fü-
ßeundKöpfe inBewegung.
„Dass Gottes Engel singen

können, kam schon in der Bi-
bel zum Ausdruck. Dass Engel
auch Saxofon spielen, haben

wir heute neu erfahren“,
knüpfte zum Schlusssatz Als-
felds Gemeindepfarrer Peter
Remy mit Begeisterung über
zuvor erlebtes Klangspektrum
seineWorte zumAdvent an. In
seiner Ansprache transponier-
te er die Bedeutung der himm-
lischen Boten in die Gegen-
wart und erinnerte mit bei-
spielhaften Bildern zur Meta-
pher daran, wie wichtig es ist,
die Menschen im Umfeld und
in zwischenmenschlichenVer-
bindungen zu schätzen, zu un-
terstützen und ihre Engelsrol-
le imAlltag zuwürdigen. pm

Vorweihnachtliches Konzert der Chöre
Benefizkonzert zugunsten der Kinder- und Jugendhilfe begeistert Besucher

Mit von der Partie war auch der Männergesangverein Kirtorf. LINDA BUCHHAMMER

Die „Voice Factory“ Altenburg eröffnete den chorischen
Reigen. LINDA BUCHHAMMER

Andere Töne versprühte das Saxofonensemble „Ever-
greens“. LINDA BUCHHAMMER

Alsfeld – Das monatliche Tref-
fender Senioren-Union (SU) im
Vogelsberg imNovemberhatte
ein interessantes Thema: der
Neubau des Kreiskrankenhau-
ses in Alsfeld. Zahlreiche Mit-
glieder hatten sich im Ram-
bachhausversammelt,umsich
über den Neubau zu informie-
ren, teilendieCDU-Senioren in
einerPressemeldungmit.
SU-Kreisvorsitzender Hans-

Jürgen Schäfer begrüßte im
Rambachhaus den Geschäfts-
führer des Kreiskrankenhau-
ses Volker Röhrig, der mittler-
weile seit fast fünf Jahren als
Geschäftsführer tätig ist. Vol-
ker Röhrig hat seine Wurzeln
im Vogelsbergkreis in Hom-
berg, ging in Amöneburg auf
das Gymnasium und studierte
in Marburg. Als erfahrener
Krankenhausökonom kam er
über mehrere berufliche Stati-
onen nach Alsfeld und fühlt
sich der Region eng verbun-
den. Hans-Jürgen Schäfer er-

klärte in seinem Eingangs-
statement, dass für den Neu-
bau des Kreiskrankenhauses
politisch bereits im Jahr 2023
die Weichen gestellt worden
seien, als sichdieKreisgremien
mit großer Mehrheit für einen
Neubau des Hauses entschie-
den. Vorher sei die Sanierung
im Bestand geprüft worden,
was allerdings genauso teuer
geworden wäre wie ein Neu-
bau.Mit rund100MillionenEu-
ro ist derNeubau die größte In-
vestition, die der Vogelsberg-
kreis jemals gemachthat.

ModernesKonzept

Geschäftsführer Röhrig be-
grüßte ausdrücklich die Ent-
scheidung für den Neubau,
weil es erstens eine fast unge-
störteWeiterführungdesKran-
kenhausbetriebes sicherstelle
und zweitens die Möglichkeit
für ein neues modernes Kran-
kenhauskonzept ermögliche.

Er erläuterte dies anhand der
Neubaupläne. Das neue Haus
kommt mit der Hälfte der
Nutzfläche des alten Hauses
aus und trägt dennoch den He-
rausforderungen der neuen
Generation der Krankenhäu-
ser der Grund- und Regelver-
sorgung Rechnung. Dabei
spielt die Verlagerung von
Krankenhausleistungen inden
ambulanten Bereich eine gro-
ße Rolle. Der Geschäftsführer
stellte sodann den Neubaumit
seinen Geschossen und einzel-
nen Nutzungen vor, sodass je-
der Zuhörer sich vorstellen
konnte,wie das neueKranken-
hausaussehenwird.
Die ersten Bauarbeiten ha-

ben bereits begonnen, und Ge-
schäftsführer Röhrig zeigte
sich zuversichtlich, dass der
Zeitplan eingehalten werden
und Ende 2028 die Inbetrieb-
nahmedesneuenHausesange-
peilt werden könne. Das Kreis-
krankenhaus wird als system-

relevant eingestuft, was den
Forderungen von CDU und Se-
nioren-Union entspricht. Kran-
kenhäuser wie in Alsfeld und
Lauterbach brauche der ländli-
che Raum. Insbesondere die äl-
tere Generation braucht Kran-
kenhäuser der Grund- und Re-
gelversorgung sowie für die
Geriatrie in erreichbarerNähe,
soSchäfer.
Geschäftsführer Röhrig

beantwortete viele Fragen, so
auch die Frage nach der Zu-
kunft des Bestandes. Dieser
werde wohl zurückgebaut, au-
ßer die Dialyse, und die frei
werdende Fläche stehe für
neue Nutzungen zur Verfü-
gung, die in enger Abstim-
mung mit der Stadt Alsfeld ge-
staltet werden soll. Nach rund
zwei Stunden dankteHans-Jür-
gen Schäfer Volker Röhrig für
die umfangreichen Informati-
onen und den interessanten
Einblick in die Zukunft des
KreiskrankenhausesAlsfeld.pm

Neubau des Kreiskrankenhauses im Fokus
Senioren-Union informiert sich bei Geschäftsführer Volker Röhrig über Großprojekt

Alsfeld – Mit „So geht’s auch“
hat die Kolumnistin Traudi
Schlitt den mittlerweile fünf-
ten Bandmit gesammelten Ko-
lumnen vorgelegt. Ihre Texte
handeln von den Möglichkei-
ten und Unmöglichkeiten im
Alltag – insbesondere dem von
Frauen –, kleinen und großen
Missgeschicken, Sommerglück
und Glühweinabenden. „Ver-
mutlich dem fortgeschrittenen
Alter geschuldet, ist eine neue
Rubrik ‚Lebenshilfe‘ dazuge-
kommen“, so Schlittmit einem
Augenzwinkern, „auch die
Schrift ist den Herausforderun-
gen meiner Generation ange-
passt.“ „Jemehr ichüberdenTi-
tel des Buches nachdenke, fin-
de ich,dasseretwassehrBefrei-
endeshat“, sagtdieAutorin,die
fast jedemMomentetwas abge-
winnen kann: Glück, Dankbar-
keit, aber auch Kopfschütteln
undVerzweiflung.DieErkennt-
nis „So geht’s auch“ kann ihrer
Meinungnachdabeihelfen,die
Perspektive zu wechseln, die

Fünf grade sein zu lassen und
sich trotz oder wegen allem,
wassopassiert,weiterhininZu-
versicht zu üben. „Ganz be-
stimmt ist für jede etwas dabei
und für jeden auch“, sagt die
Autorin, denn es gibt auchwie-
der ein kleines Kapitel zum
Thema „Männerwelten.“ Er-
hältlich ist das Buch in allen
Buchläden und bei den Lesun-
gen der Autorin. Es kostet 14
Euro. pm

„So geht’s auch“
Gesammelte Kolumnen von Traudi Schlitt

Traudi Schlitt plädiert in ihrem
neuen Buch für die gerade
Fünf und Ideen, die nicht un-
bedingt auf der Hand liegen.

JOHANNAMILDNER

Alsfeld–EinenlebendigenEin-
blick in die Lebenswelt junger
Menschen im Vogelsbergkreis
hat der jüngste Demokratie-
Stammtisch im Freiwilligen-
zentrum inAlsfeld geboten, be-
richtet der Vogelsbergkreis in
einerMitteilung.
Das regelmäßige Treffen, or-

ganisiert von der Fach- und Ko-
ordinierungsstelle des Bundes-
programms „Demokratie le-
ben“, rücktediesmalbesonders
die Stimmen und Anliegen der
Jugend indenMittelpunkt.
Die inhaltlichen Schwer-

punktedesAbendswurdenvon
den Jugendlichen selbst ge-
setzt. Auf der Agenda standen:
Mobilität und jugendgerechte
Räume im Vogelsbergkreis,
selbstbewusstes Auftreten und
Rhetorik, Netzwerken im Eh-
renamt und das Erreichen an-
derer Jugendlicher sowie die
Weiterentwicklung laufender
Projekte. Jugendliche und Er-
wachsene entwickelten ge-
meinsame Lösungsansätze. Da-
bei wurde deutlich, dass viele
Anliegen über Generations-
grenzen hinweg geteilt wer-
den. So brauche es Räume, um
sich auszuprobieren und in au-
thentischenAustauschzukom-
men.Ebensowichtigseienbrei-
tere Netzwerke und gemeinsa-
me Veranstaltungen, um neue
Perspektivenzugewinnen.
Der Demokratie-Stammtisch

findeteinmalimMonatimFrei-
willigenzentrum in Alsfeld
statt, organisiert von Silvia Lu-
cas, Kristina Eifert und Sina
Günther von der „Demokratie
leben Fach- und Koordinie-
rungsstelleVogelsbergkreis“.
Die Rückmeldungen seien

sehr positiv gewesen. Walter
Windisch-Laube, engagierter
Ehrenamtlicher im Netzwerk,
betonte: „Es ist sehr wertvoll,
mit Jugendlichen direkt zu
ihrenAnliegen insGespräch zu
kommen.Dashatheutehier im
Freiwilligenzentrum in einem
sehr schönen, authentischen
Rahmenstattgefunden.“
Auch für das kommende Jahr

gibt es positive Perspektiven:
Interessierte aller Generatio-
nen sind eingeladen, an den
kommenden Netzwerkstamm-
tischenteilzunehmen.
Die Termine findet man un-

ter www.vielfalt-im-vb.de oder
man schreibt direkt an:
loko@vielfalt-im-vb.de. pm

Mobilität,
Raumangebote,

Netzwerke


